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Auf der engllschen
Ausgabe läehelt der

llle;
QPCZ Version 3 wind ausEelieferf!

Die ProduHion des Q60 isf angelaufen!

Es gibf auch in diesem Jahr weifera
Ql-Treffen in EindhoYen
... und auch in Amerika!

Viele weifere gufe Neuigkeifen auch in der
englischen Auögabe (Zusammenfassung in

der nächsfen deufschen Ausgabe)

... und eine schlechfe Nachrichf
gibfs in dieser Ausgabe

leider auch!
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Joche n Merz

Liebe Leser

so, ich hoffe, daß lhr alle den EURO-Umstellungs-Streß halbwegs hinter
tuch habt.

Preiserhöhungen wo man nur hinschaut bzw saftige Erhöhungen im

Herbst, die wir nun zur Hälfte wieder als 'dank EURO sinken die Preise'
wieder zurück bekommen.
Nun, ich war ja eh und jeh ein tURo-Skeptiker aber was in den letzten
zwei Monaten an Volksverdummung so vermeldet wurde (Presse und
Politik), nun das entpuppt sich früher als man denkt als solches.
Daß es den EURO nicht zum Nulltarif gab, hätte eigentlich jedem klar
sein sollen und müssen. Und daß insbesondere die Banken srch das
Geld, das sie durch die EURo-Einführung verlieren, woanders doppelt
wieder her holen werden ... nun, das ist eigentlich auch jedem vorab
klar gewesen Daher' Warnung vor Bargeld-Abhebungen im Ausland -

sie sind teilweise mehr als doppelt so teuer!

lch hingegen halte die Preise stabil und rechne fair um . und das, wo
ich die Preise schon seit Jahren (man könnte fast Jahrzehnten sagen)
so lasse wie sie sind und noch nicht einmal gestiegene Papier und
Druckkosten einberechne lch glaube, es wird Zeit, etwas daran zu
ändern!

Von Dietrich erhielt ich noch eine Nachricht aus dem Mausnetz, die ich
kommenlarlos übernehmen kann,
Am 12. Januar 1984 (genau 12 Tage vor Steye Jobs mil seinem Apple
Macintosh) hat Sir Ciive Sinclair die Katze aus dem Sack gelassen;
der sagenumwobene Professional-Computer QL wurde im lnterconti'
nental Hofel, Hyde Park Corner in London im Rahmen einer holly-
w o o dh af t en Pressekon f e r en z d e r W elt öf f e ntlichkeit vorgestellt. Heu te,
18 Jahre spafer feiern wir den 18len Geburfslag des QLs und gratu'
lieren recht'herzlich'! Viele Grüße aus der Schweiz, Urs König.

Weiteres Positive' QPC2 Version 3 wird {mit englischer überarbeiteter
Anleitung seit Weihnachten ausgeliefert). Die deutsche Anleitung ist
jetzt, am 61.2042, bider noch nicht fertig Wer es gerne mrt englischer
Anleitung geliefert haben möchte kann es sofort haben. lch hoffe
jedoch, daß es bis Ende Januar wenn diese Ausgabe hier ausliefert
wird, ebenfalls unterwegs zu den Kunden ist

Und Q60 ist nun endlich auch fertig. Mehr Details dazu in dieser Aus-
gabe-Peter Graf hat eine Werbeseite geschaltet

Dann gibt es noch eine schlechte Nachricht, aber mehr dazu auf der
nächsten Seife

Bis in zwei Monaten verbleibe ich mit herzlichen Grüßen
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Die schlechte Nachricht
Jochen Merz

Ja, heute ist der 6 Januar
20A2. Der Elnsendeschluß für
diese Ausgabe ist bereits seit
einer Woche abgelaufen Und

alles, was mir bislang an

Material vorliegt, ist die Zu'
sammenfassung der engli-
schen Ausgabe von Wolfgang
Nun, damit kann man kein
1B-20seitiges Magazin füllen.

Zudem stehe ich fast bei jeder

Ausgabe vor diesem Problem.
Aber das hatte ich auch in fast
jeder Ausgabe beschrieben.
Wie ich {auch schon öfter)
schrieb, ist QL Today kein kom-
merzielles Unternehmen mit
wirtschaftlichem Hintergrund
ich habe es bislang immer als

sich gerade so selbst f inan-

zierendes Projekt gesehen und
meine eigene Zeit nicht berech-
net, genausowenig wie die
wenigen Autoren ihre Zeit ver-
gütet bekommen haben [s
war für mich genauso als Hob-
by anzusehen und so war es
denn auch, zumindest die letz-
ten vier Jahre. Als Hobby hat
es aber auch Spaß zu machen,
es soll nicht in Streß ausarten.
Und das tat es - leider - in

diesem Jahr ganz extrem. Von
der Sommerausgabe möchte
ich nicht reden, die war am

schlimmsten. Es ist Streß, tr-
wartungen zu erfüllen ohne
Hilfe Hilfe, nach der ich
unzählige Male gefragt habe.
Wären nicht Wolfgang, Wolf-
gang und Dietrich gewesen, ich
hätte die deutsche Ausgabe
schon längst eingestellt bzw
einstellen müssen.
Damit möchte ich keineswegs
die Artikel der anderen Autoren
- leider wenige, aber doch ab
und an - weniger ehren, nicht,

daß ich mißverstanden werde
Aber es kommt halt nichts
Versprechungen wurden trotz
'zig-facher Nachfrage verscho-

ben und verschoben und letz-
ten Endes dann gar nicht
eingehalten teilweise total
ohne Kommentar und ich
konnte sehen, wie ich klar-
komme Das ist ärgerlich und
streßt, und es ist keine Besse-
rung in Sicht.
Dies aiieine ist eine absoiut
unzufrieden stellende Situation,
mit der ich schon seit vielen
Monaten klar kommen muß

und beschlossen habe, daß es
so nicht weiter geht
Dieser Beschluß wurde bei mir
durch die Tatsache verstärkt,
daß in dieser Ausgabe die Ver-
längerung des Abos ansteht
für alle Leser deren Abo mit
dieser Ausgabe endet. lch
möchte ietzt nicht ftjr eine
einzelne Ausgabe verlängern
und dann mit der nächsten Aus-
gabe wieder (damit alle mit 1

beginnen und mit 6 enden),
daher mußte ich letzt entschei-
den, was zu tun ist.

Da ich keinerlei Hoffnung auf
Besserung habe, und eigentlich
schon viel zu ofi auf die Situa-
tion hingewiesen habe, kann
ich nicht guten Gewissens das
Geld für 6 oder 7 weitere deut-
sche Ausgaben entgegen neh-
men ohne zu wissen, wie ich
Liberhaupt dafür etwas halb-
wegs zufrieden stellendes lie-

fern soll
lch habe über dieses Dilemma
schon mit mehreren Lesern
gesprochen. Einer meinte, ich
solle dann einfach eine Aus-
gabe mit eben nur dem Mate-
rial, das da ist, produzieren -

vielleicht weckt das 1a die Leu-
te auf Nun, das hälte ich dann
fast jede Ausgabe machen
müssen Zum jeweiligen Stich-
tag war so gut wie nichts oder
einfach wirklich nichts da Und
dann ging der Slreß für mich
los' Herumtelefonieren, schrei-

ben, bitten, daß man doch noch
den einen oder anderen Artikel
zusammen bekommt.
Ja, und so habe ich beschlos-
sen, diese Ausgabe genau so
zu machen wie es geplant
wäre - ohne Streß, Das Ergeb-
nis ist traurig, aber so ist es
halt Zum Wachrütteln ist's zu
spät - selbst wenn ich die näch-
sten ein oder zwei Ausgaben
unproblematisch hinbekommen
wurde, sehe ich nicht, daß es
auf Dauer so bleiben würde
Die Verpflichtung, weitere 6
oder 7 Ausgaben zu liefern
kann ich nicht guten Gewis-
sens eingehen.
Damit ist die nächste deutsche
Ausgabe 6 die letzle deutsche
QL Today die ich publizieren

werde.
Um jedes Mißverständnis und
jede Vermutung zu vermeiden:
QL Today in Englisch wird es
natürlich weilerhin geben.
Auch ist dies kein Rückzug
meinerseits aus der QL-Ge-
meinde, noch nicht mal ein
Schritt in diese Richtung.
lch hoffe vielmehr mit der auf
diese Art gewonnene Zeit und
dem vermiedenen Streß meine
Gesundheit etwas zu verbes-
sern und auch wieder mehr
ZeiI fur's Programmieren zt)

finden.
Der Zeitaufwand für die im

vergleich zur englischen Aus-
gabe niedrigen Auf lage von
unter 100 Stück war sowieso
zu hoch, doch hielt ich es als

eine Verpflichtung, dies trotz-
dem fortzufilhren Unterstüt-
zung vorausgesetzt. Bis auf 4
oder 5 Leser lesen auch alle

Abonennten der deutschen
Ausgabe die englische - hier
wird sich also faktisch kaum
etwas ändern. Die Versorgung
mit lnteressantem, Aktuellen
und Neuigkeiten ist sicher
gestellt lch hoffe, die'nur-deut-
schen' Leser nicht zu verlieren
- so groß ist der Preisunter'
schied von "nur-deutsch" auf
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'nur-englisch" ja nicht, und der
lnformationsgehalt ist ungleich
höher
Es würde mich dennoch freuen,
eine "schöne", prall gefüllte
letzte deutsche Ausgabe mit
Eurer Hilfe hinzubekommen Sie
darf auch ruhig 30 Seiten dick
werden - schließlich rst in der
hier vorliegenden Ausgabe ja

nicht viel lnhalt zu finden

Schreibt - schreibt, wenn lhr's
traurig findet, Dank ist auch
willkommen, aber auch alle
Artikel, die schon längst hätten
geschrieben werden sollen
finden dann die lelzte Chance
auf Veröffentlichung durch QL
Today Deutsch.
Und sollten keine Beiträge
kommen, dann sehe ich mich
nur bestätigt

So oder so, mein Entschluß
steht fest lch habe mich ein-
fach zu oft geärgert, mir Sor-
gen und Gedanken gemacht
wie ich die [rwartungen meiner
Leser erfülle - ich habe diesen
tntschluß lange und sorgfältig
überlegt
Bin gespannt auf fure Reak-
lionen, so denn welche kom-
men werden.

Zusammenfassung QL
Today Engliseh VolLrme 6r

lssue 4. - Nov,/Dez, 2001
Wolfgang Uhhg

QPC2 Version 3 ist fertig! Alles daruber stand
aber auch auf der Rückseite der letzten
deuischen Ausgabe von QL Today

SQLUG NEWS von John Sadler
SQLUG, die schottische QL und Linux-
Benutzergruppe, hat eine neue Webseite auf die
Beine gestellt Für lnteressierte:
www.jmsl .supanet.com/SQLU G/intro. htm

Linux auf Q60/Q40
Für diejenigen, die das Q40-Linux auf einem Q40
oder Q60 Ql-Kompatiblen benutzen, hat Thierry
Godefroy eine Webseite unter,
wwwq60linux.free.fr
lm Moment findet man dort vor allern einige vor-
kompilierte RPMs und einige nützliche Links zu
anderen Q60/Q40 Seiten Links zu Q40/Q60 und
Linux-6Bk) Webseiten,
http://www.q40.de/

{die Q40lQ60 Hauptseite von Claus & Peter Graf.)

http:llwww. geocities.com/SiliconValley I Bay I 26A21
q40.html
(Richard Zidlickys Linux-Q40 page )

TURBO Neuigkeiten
Die neuste Turbo Kompiler Version 4.12 ist jetzt
erhältlich [ntscheidende Verbesserungen betref-
fen die WHIN TRROR-Befehle, Division durch 0,

Fließkommazahlen-Behandlung und BLOCK-Be-
fehle mit Farben. Alle neusten Teile können von
der Webseite von Dilwyn Jones geladen werden.

htip://wwwsoft. net. u k/d j/software/other/other. htm I

Auf der selben Seite kann man sich auch eine
DoS-Version des gulen alten PSION CFIESS
herunterladen, das dann unter Windows rn einer
DOS-Box laufen kann Für Nostalgiker interessant.
Sollle jemand eine gepatchte Version des Origi-
-^l- L^L^* l:^ -..^L ^L-^ rr;^,-^t-:.^, t:..rf,ildrs ndueil, ure duur r urrne tvilutuuilveS tautt,
möchte Dilwyn die gerne haben. Das Problem,
dass alte Programme in den alten 32K-Bildschirm
schreiben, hat sich mit der neuen QPC-Version
erledigt.

Freddy Vachha vom ehemaligen Digital Precision
wurde neulich gesichtet Wie sich herausstellte,
hat er immer noch einen QL mit GoldCard, den er
ab und zu benutzt, um mit 'Perfection" etwas zu
schreiben, obwohl er beruflich mit anderen
Computersystemen zu tun hat. Die, die ihn

kennen, wird es freuen zu wissen, dass er immer
noch der fröhliche, lebendige lyp ist, der er war
und dass es ihm gut geht.

Norman Dunbar hat eine neue f-Mail-Adresse'
Norman@bountiful.demon.co.uk

QUANTUM WEBRING Neuigkeiten
Yahoo hat neulich eine Mail an alle Listenmit-
glieder des Quantumrings mit der Empfehlung
geschickt, ihre Webseiten zu den neuen
WebRing-Servern zu verschieben. Achtung: dies
geschieht nicht automatisch. Nähere lnfor-
mationen sind auf der neuen Webseite zu finden,
http://d i r.webring.com/rw

PROWESS-Neuigkeiten
Nicht wirklich neu, aber als Erinnerung gedacht:
Prowess-Benutzer können die'Farbtreiber' dafür
von Jochen van de Auweras Webseite laden'
www.triath lon 98.com/FR0GS

PD-Bibliothek
Dilwyn Jones hat nunmehr den Katalog seiner
gesamten PD-Bibliothek auf seiner Webseite zum

Neuigkeiten
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Anschauen oder Herunterladen. Die Bibliothek
besteht of{ensichtlich aus mehr als 100 Disketten
mit Software, Spielen, Textinformationen, Clipart
und Demoversionen. Alles zusammen ist auch als
CD für diejenigen, die darauf zugreifen können,
erhältlich Koslen, nur rund tUR 15,-

http:/lwww.soft .net. u kld j/djpdsoft/index. html

Q-CELT COMPUTING-Neuigkeiten
Die Ql-tmulatoren-CD gibt es nun in der Version
1.18. Dle Phoebus Dokos lnteractive Fantasy
Sammlung gibt es nun zusammen mit der Zexcel
Snectrum Fmulator CD mit einer Fülle von
Spectrum-Programmen.

Vorstellung: QDT
von Jirn Hunkins
Der Autor hat vor einiger Zeit mit dem Projekt
angefangen, einen kompletten, in sich geschlos-
senen 'Desktop', so wie man ihn aus der Mac-
und PC-Welt kennt, für den QL zu entwickeln Das
heißt, die Elemente, die wir zur Verfügung haben,
zu einem Ganzen zu verbinden und das Ganze
mit netten Symbolen und lkonen auf der
Bildschirmoberfläche darzustellen lm Iinzelnen
wrrd das Programm, das in seinen Grundzügen
bereits funktioniert, folgende Teile zur Verfügung
stellen:
o Ein Desktop-"Bau'-Modul, in dem man sich

seinen Desktop aus dem Desktop heraus
selber "stricken", Ordnet Programme und
Dateien hinzufugen oder entfernen, oder
unterschiedliche Konfigurationen für
unterschiedliche Benutzer bestimmen kann.

o [in Zeichnungswerkzeug für lkonen, mit dem
man sich seine eigenen lkonen herstellen kann
und die man dann mit dem

o lcon Manager verwaltet.. Ein Konfigurationsverzeichnis mit Karteireitern,
um alle konfigurierbaren Objekte einheitlich und
nach denselben Regeln innerhalb eines 'Note-

books" konfigurierbar zu machen
r Ein lnstallierer soll das leidige Thema 'lnstallie-

ren' deutlich vereinfachen und von der voll-
automatischen bis hin zur interaktiven lnstal-
lation jedem Benutzer das passende anbieten

o [in Job Manager, der Jobs nach Kategorien
ordnet und u a. die Fähigkeit hat, Jobs schlafen
zu legen, zu öffnen oder zu beenden.

c Ein Launch Pad, auch mit Karteireitern, in dem
die Programme nach Kategorien sortiert
schnell zu finden und zu starten sind.

o [in ubergreifendes Hilfesystem, das von bei-
nahe überall aufgerufen werden kann und die
bisher bekannten Hilfesysteme integriert

lm Weiteren beschreibt der Autor die verschie-
denen Oblekte, die unter QDT definiert sind, wie
z.B. Ordnet Programme, lbxt- und Grafikdateien,
Drucker usw und auf welche Weise sie behandelt
werden sollen. [ine der wichtigsten Neuheiten
sind die Aufklappmenüs, die in unterschiedlichsten
Situationen leweils nur die Dinge anzeigen, die bei
einem gegebenen Objekt in dem Moment möglich
sind. Beim fntwurf des Programms mussten
einige [ntscheidungen getroffen werden, die Jim
etwa so beschreibt
1) benutze alles, was schon vorhanden ist
2\ soroe dafür dass das Froehnis im Erleben

des Benutzers ein{ach und erfreulich bleibt
3) mach es für möglichst viele Ql-Systeme

benutzbar ohne dass die Abwärtskompatibili-
tät das Ganze verkrüppelt

4| folge dem Konzept der Offenen Architektur
{voll dokumentiert und von anderen nutzbar)

und das alles mit der Absicht, es ja auch noch mal
irgendwann herausbringen zu können. liotz wenig
Zeit sind viele Teile des Prolekts lauffähig, auch
wenn der Autor in einigen Punkten noch Hilfe
gebrauchen könnte Auch Anregungen und Wün-
sche sind lederzeit willkommen

GEE Graphics! (On the QL?)
- Teil 25
Herb Schaaf diesmal mit einem für seine
Verhältnisse sehr kurzen Artikel hat ein
Programm aus Teil 3 seiner Serie verbessert, weil
SMSQ/E neuerer Makelei BLOCKs ungerader
Größe und Position zulässt Die entsprechenden
Lislings sind dabei

Two Users - Zwei Benutzer
von Geoff Mcks
Wieder einer der vielen Artikel von Geoff, in
denen er sich dezidiert und ausführlrch mit einer
der "Streitfragen", die es immer wieder rund um
den QL gibt, auseinandersetzt Hier geht es um
die Frage, wie sehr - oder gerade nicht - wichtig
bestimmie Hardwarevoraussetzungen fur unter-
schiedliche Benutzer sein können

!fie man lndexFindString mit
DATAdesign benutzt
vonWolfgang Lenerz
Vor ernigen Jahren traf der Autor auf dem Com-
puter eines Buchladens ein Feature an, das ihn

spontan begeisterte und von dem er dachte' 'das

muss ich auf dem QL auch haben!" Es geht
darum, dass man (z.B bei der Suche nach einem
Autor) den ersten Buchstaben des Namens

6 8L Todcy



Sfart der
Q60 Seruen*
Produktian

Haben Sie sich schon mal einen "richtigen" QL gewünscht, der mehr als 100-mal schneller ist? Der viele
tausend Farben, hochauflösende Grafik, Stereo-Sound, schnelle Festplaüen und aktuelle Enveiterungen wie
CDROM bietet? Einen neuen, kompletten Computer, der QL Betriebssysteme direkt und ohne Emulation
ausführt? Einen QL mit der höchstmöglichen 68060 Rechenleistung? Hier ist er:

x

x

x

x

x

x

r

x

/V

Q40i :68040 CPU, 40 MlHz, tMath. Koprozessor, MMU

Q60/66: 68060 CPU, 66 MHz, Math. Koprozessor, MMU

Q60180:681C060 CPU, 80 MHz, MMU

68060 CPU: Doppelte Ausführungseinheit (superskalar)

Bis 160 BogoMlPS Rechenleistung für QDOS+SMSQIE
4 bis 128 MB RAM, PSi2 Modul Sockel
256 bis 1024 kB ROM

Schnelle 32 bit Grafik, auch original QL Modi

65536 Farben bei 1024 x 512 Pixel Auflösung

Multisync Monitor Ausgang

PC Tastatur-lnterface (DlN)

20 kHz Stereo Sound

Batteriegepufferte Echtzeituhr, 2 KB nichtflüchtiges RAM
lnterface für 2 IDE Festplatten oder CD-ROM
2 Serielle Schnittstellen mit '115200 Baud, Parallel-
Schnittstelle (auf lO Karte, wird mitgeliefert)
Hardware-Erweiterung durch ISA Karten m ögl ich
Paßt direkt in BAT Minitower u. andere Standardgehäuse
+5V / +12V Stromversorgung über Laufwerks-Stecker

Kein Basteln, keine Teile aus Original-Ql benötigt
Mainboard-Größe 20,8 cm x 16 cm

,l

I
x

x

x

Der Q40i und Q60 geben die Wahl zwischen drei verschiedenen Betriebssystemen:

*ä. SMSQ/E - Das QDOS-kompatible, aber schnellere und modernere Betriebssystem.
Die erste Wahl für die meisten Q40- und Q60-Anwender. Ermöglicht die Nutzung der meisten QL Pro-
gramme und besitzt ein deutlich verbessertes BASIC. SMSQ/E unterstützt viele der erweiterten Hard-
ware-Möglichkeiten von Q40 und Q60, einschließlich Highcolor Grafiktreibern und Sample-Sound !

4*' QDOS Classic - Ein Multitasking-Betriebssystem mit guter Kompatibilität für ällere QL-Programme.
Einschließlich Festplatten- und Soundtreibern. Altestes Q40-Betriebssystem. Volle 68060 Unterstützung

tu' 68k Linux * Das freie Unix-ähnliche Multiuser / Multisession Betriebssystem.
Q40 und Q60 sind die ersten und einzigen Ql-Systeme, die auch Linux starten können.
Linux auf Q40 und Q60 bietet eine endlose Zahl von Anwendungssoftware, einschließ1.
X Window Syslem, vollem lnternetzugang, grafischem Web-Browser, CDROM-Brenner
und MP3-Spieler. Es gibt die Q60 Linux Distribution mit grafischer lnstallation auf CD.

Der Q40i und Q60 werden als Mainboard oder Fertigsystem im Gehäuse angeboten durch:
D & D Systems, P.O. Box 5813, Ripley, Derbyshire, England DEs 9ZH
Tel: +44 (0)1773-7401 70, FAX: + a (0)1 773-748399, Email: sales@q40.de

Weitere lnformationen im lnternet: http:llwww.q40.de, Email : info@q4O.de
Deutschsprachiger Kontakt: Dipl.-lng. P. Graf, Lahnstr. 32, 35239 Steffenberg, FAX 06465-9110331
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eintippt und der Computer so{ort alle Autoren mit
diesem Anfangsbuchstaben anzeigt, man tippt
den nächsten Buchstaben und schon verkleinert
sich die entsprechende Auswahl und nach weni-
gen Buchstaben ist man bei dem gesuchten
Autor Mit DATAdesign war das jedoch nicht nach-
zuahmen, so dass Wolfgang zu guter Letzt eine
eigene Basic Routine geschrieben hat, deren
Listing in der QLToday steht und ausfrihrlich erklärt
wird.

Frogra m m ieren in Assennbler
- Teil 9/2
von Norman Dunbar
Der zweite Teil nützlicher Assembler-Routinen mit
einem anderen Artikel dazu von George Gwilt,
Bemerkungen zu Norman Dunbars Assembler
Teile B und 9 in dem es um einige Fehler und/oder
Verbesserungen geht.

Und dann gab in dieser randvollen englischen
Ausgabe
- noch einen kurzen Artikel, in dem das neue

itallenische E-Magazin vorgestelll wird,
- einen ausführlichen Bericht über das Berchtes-

gaden-Treffen
- und erne kleine Diskussionsrunde zu einem

eheren Artikel über TRROR-Trapping.

Natürlich war auch wieder der Briefkasten voll mit
Meinungen, Tipps und Gedanken zu unterschied-
lichsten Dingen.

Ein weiterer Artikel befasst sich mit den Program-
men der CoverDisk 2 und am Schluss wird die
November-Dezember Ausgabe wieder komplet-
tiert durch die"Byts of Wood", die Gedanken, die
sich Roy Wood so über den QL, seine Benutzer
und Programmierer macht. Schon allein wegen
dieser 'Byts" muss man die englische Ausgabe
eigentlich haben (wenn man sie denn versteht)!

Drucker - die x-tel
Jochen Merz

Ja, vermutlich wird dies der letzte Artikelsein, den
ich in einer deutschen Ausgabe schreibe Schon
komisch

Für diejenigen Lese[ die sich aus Kompatibilitäts-
gründen einen EPSON Laserdrucker gekauft
haben (es gibt/gab schöne, die die alte
FX (9-Nadel)-Emulation, die LQ {24-Nadel)-tmula-
tion, GQ (EPSON-Seitendrucker) und natürlich
auch HP Laserjet emulieren Damit ist man für
wirklich alles gerüstet.
Und das Schönste, Man kann den Emulations-
modus sogar per Software umschaltenl lch lasse
ihn voreingestellt auf LQ, damit ist er ja praktisch
zu jedem Ql-Programm kompatibel. So ist es kein
Problem, den Drucker in den GQ-Modus zu
schalten wenn ich mit text8T etwas drucken
möchte (der text8T-lieiber für GQ ist sehr
umfangreich). Dazu habe ich ein kleines
BASIC-Programm geschrieben {darf man es
überhaupt Programm nenilor?):

10 oPEN#3,pard: BPLJT 27,I,64,"EJL ENTER

LANGUAGE=GQ",10: CL0SE#3

Das habe ich als GQ-bas abgespeichert, Das
Praktische' wenn der Drucker auf Daten wartet
{egal, in welcher Emulation), gebe ich
EX GQ

ein und alle nun kommenden Daten werden als
GQ-Daten interpretiert Möchte ich was aus
Windows im Laserlet-Mode drucken, gebe ich
EX LJ
ein Das dazugehörige "Programrn" lautet:

10 OPEN#Srpard: BPIJT 27,L,6/+,"EJL ENTER

LANGUAGE=LJ 4n, 10: CTOSE#I

lst unglaublich praktisch. Und funktioniert perfekt,
denn 27,1 {also tSC 1) gibt es in keiner Drucker-
sprache. Das tJL steht für [pson Job Language.
Ob sie noch mehr kann, weiß ich leider nicht. Hat
jemand mehr lnfos? Wäre prima!

Und für alle, die "nur' über einen LJ-kompatiblen
Drucker verfügen oder sogar "nur" über einen
Drucker der nur unter Windows funktioniert, habe
ich auch tolle Nachrichten: ein Filter namens QPC
Print wird schon seit einiger Zeit programmiert Er
funktion {wie der Name schon sagt) nur mit QPC
(2, Version 3, um prazise zu sein) Das Schöne' Er
akzeptiert alle ESC/P (also die EPSON-Steuer-
codes eines LQ-Druckers) und interpretiert sie so
um, daß jeder Windows-Drucker dies so drucken
würde als ob er eine EPSON-kompatibler wäre
Damit sollten alle Probleme gelöst sein. lch
konnte den Filter schon in einer Vorab-Version
ausprobieren ., klappte prima. Der größte Teil der
EPSON-Steuercodes wird auch schon emuliert
Vielleicht grbt's ja schon zur nächslen Ausgabe
meht ansonsten folgt es dann in einer der
englischen Ausgaben, sobald es fertig ist

I QLtodogt
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APC?^Vcstöo6r &
Morcel hot QPCZ wieder einmol rnossiv venbessert" Fine longe Liste von
Neuigkelten, die ouf der Rückseite dieses Mogozins zu finden ist!

I'{ier die vollstöndige Freisliste:

Upgrodc auF GlPc?Vomion 3
Von QPC1 (oder nur: QPC - dem ersten qPc!) DM 139,90 EUR 71,53
Von QFC2 Version 1 loder nur, epCZ) DlVf 89,90 EUR. 45,97
Von QPC2 Vension 2 DM 39,90 EUR 20,40
(wenn noch 15" Oct" 2001 gekouft) DM 11,90 EUR 6,CI8

Beim Llpgrode erhslten Sie einen neuen QPC-Anleitungs-Teil. Bitte senden
Sie uns lhre QPGMaster-Diskette. Bitte beochten Sie: QPC1 wird ouf dieser
Diskette nicht rnehr unterstützt, doher sollten Sie sicir eine Kopie der Disk
onfertigen, ehe Sie sie obschicken wenn Sie QPC1 weiteihin nutzen
möchten (konn sowieso nicht schoden).

GIPGZ Y€lffiOn 3 Neue version DM z4s,- EUR 1 zr,s1

Es gibt ouch weiterhin die DIvl 50; I EUR. 25,56 Rqbott für Besitzer von
SMSQ/E für ein onderes System (qxl, ATARI, GoldCord, SuperGoldCord
oder Q40). Auch gibt e$ noch wie vor dos CueShell im Bundle für
zusötzliche DM 4O,- / EUR 20,45"

versondkosten 
IIEFER- und ZAltLl,IlIG$BEDlNGUltlGElü

[Deutschlondl DM 9,50 / EUR 4,86 (wenn Rechnungsbetrog unter DM 50,- / EUR 25,56 donn nur DM 6,50 / EUR 3,32). Bei
Rechnungsbetrögen über DM 500,- / EU R 255,65 kostet es DM 18,50 / EUR 9,46

[Europo] DM14,501EUR7,41(wenn Rechnungsbetrog unterDM 50,*/EUR25,56donn nurDM 9,50/EUR4,86).

Alle Preise inkl. 16% MwSt. lrrtum und Preisönderunq vorbeholten.
Verrechnungs-, Euroschecks {bis 31.12.2001) und Kredit"korten werden ffii
okzeptiert.lohlung per Lostscirrift ist für Kundän mit Bonk in BRD möglich. l/r$A f ODFrogen Sie uns noch weiteren Auslonds-Zohlungsorten.

re QL Todog 9-



Zukünfti e 8L Shows

Abo-VerXänesrunq
Wer rnit dieser Ausgabe die letzte Ausgabe seines Abos erhalten hat wird (wie
eigentlich immer, wenn es soweit ist) ein Verlängerungs-Formular beiliegen
finden. Wir wollen ab diesem Jahr die Verlängerung immer rnit Ausgabe 6 bei
allen Lesern vornehrnen, doch wäre es jetzt mehr Aufivand, für eine Ausgabe
zu verlängern und dann mit der nächsten Ausgabe wieder 6 ntnehmen. Es ist
ja auch dieses Mal die Ausnahme - ab Jahrgang 7 geht's immer im
Jahres-Rhythmus. Wer die letzte deutsche Ausgabe nicht verpassen möchte
kann sie natrirlich auch mitbestellen, aber ab JahrgangT gibt es eben nur noch
die englische Ausgabe. Es ist sehon komiseh, dieser Verlängerungs-Modus war
eigentlich nur zur Vereinfachung geplant - nicht zatm Beenden der deutschen
Ausgabe. Aber so ist es wenigstens ein sauberer Abschluß"

Samsfag, 23" MäYZ,
Fleincollege St" Joris,

t Eindhoven

Roostentaan
0

296
1t):t)0 r 16:0

,duch hier sei anzumerken, daß Treffen nur so lange statt finden können und
werden wie auch trnteresse von den Besuchern gezeigt wird" Großen Dank an
Sjef van de Molengraaf, der uns auch dieses Jahr weitere Treffen ermöglieht!

Sonsti
finden in den

t Treffen
nächsten Monaten in

englischsprachigen f,ändern statt,
doch wer diese Treffen besucht liest
sicherlich auch Qt Today Engtrisch.


